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Unser Grundverständnis 
Der FC Oberglatt steht für Fairplay, Respekt, Verantwortung und Gemeinschaft. Alle Personen im Umfeld des 
Vereins – Mitglieder, TrainerInnen, FunktionärInnen, SpielerInnen und Eltern – tragen durch ihr Verhalten zum 
positiven Erscheinungsbild und zur Kultur des Vereins bei. 
 
 
Respekt & Fairness 
Wir begegnen einander sowie Gegnern, SchiedsrichterInnen, Zuschauenden und Partnern jederzeit 
respektvoll, fair und wertschätzend – auf und neben dem Platz. 
 
Vorbildfunktion 
Insbesondere gegenüber Kindern und Jugendlichen sind wir uns unserer Vorbildfunktion bewusst. Unser 
Verhalten prägt den Verein und seine Wahrnehmung nach aussen. 
 
Teamgeist & Zusammenhalt 
Wir handeln im Interesse des Teams und des Vereins. Gegenseitige Unterstützung, Hilfsbereitschaft und ein 
konstruktiver Umgang miteinander sind zentrale Bestandteile unseres Vereinslebens. 
 
Verantwortung & Selbstdisziplin 
Wir übernehmen Verantwortung für unser Handeln, halten uns an vereinbarte Regeln und tragen aktiv zu 
einem geordneten und sicheren Vereinsumfeld bei. 
 
Kommunikation & digitales Verhalten 
Unsere Kommunikation – auch in digitalen Medien und sozialen Netzwerken – erfolgt respektvoll, sachlich 
und verantwortungsbewusst. Inhalte, die dem Ansehen des Vereins schaden, sind zu unterlassen. 
 
Gesundheit, Schutz & Integrität 
Der Schutz der persönlichen Integrität sowie die physische und psychische Gesundheit aller Beteiligten 
haben höchste Priorität. Diskriminierung, Gewalt, Mobbing oder Grenzverletzungen werden nicht toleriert. 
 
Ethik & Schweizer Sport 
Der FC Oberglatt bekennt sich zur Ethik-Charta des Schweizer Sports und zu den olympischen Werten 
Höchstleistung, Freundschaft und Respekt. Diese Grundsätze bilden die Grundlage unseres Handelns. 
 
Geltung & Konsequenzen 
Dieser Verhaltenskodex gilt für alle Personen im Umfeld des FC Oberglatt. 
Verstösse gegen diese Grundsätze werden gemäss den verbindlichen Reglementen der EBENE 1 beurteilt 
und behandelt. 


